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Schlüsselworte:  

 

PDM Dokumentenmanagement, Belegversand per email und Fax, Archivierung in der Praxis 

 

Einleitung 

 

Wir zeigen wie mit Hilfe der PDM-Funktionalität die Erstellung, Handhabung und Archivierung von 

Belegen bei Prodinger optimiert wurden. Das PDM verarbeitet Ausgangsdokumente ohne Scannen 

und versendet diese quasi kostenlos und ohne Zeitverlust per email oder Fax zum Kunden oder 

Lieferanten. Zum Beispiel die Auftragsannahme inkl. Auftragsbestätigung (AB), aber auch 

Bestellungen beim Lieferanten können so erheblich schneller abgewickelt werden. 

Durch das PDM können Belege je nach Wunsch des Geschäftspartners beliebig kombiniert übermittelt 

werden: z.B. Lieferschein (LS) ausdrucken und dem Spediteur mitgeben UND dem Kunden vorab per 

email zusenden. Mit dem PDM kann der Anwender direkt aus der ebs-Maske auf archivierte Belege 

zugreifen: z.B. auf die Rechnung (pdf) aus der Debitoren Transaktionsmaske 
 

Vorgangsbezogene Belegerstellung im ebs-Standard  

 

Das in der Oracle EBS normale Vorgehen über einen Hintergrundprozess besteht dabei in der Regel 

aus mehr als zwölf einzelnen Arbeitsschritten: 

 

1. Vorgangsnummer merken 

2. Prozessanforderungen aus Menu starten 

3. Neue Prozessanforderung starten 

4. Einzelne Prozessanforderung starten 

5. Auswertung aus Liste auswählen 

6. Belegnr. (Parameter) eingeben 

7. Drucker und Anzahl festlegen 

8. Hintergrundprozess starten 

9. auf die Fertigstellung warten … 

10. Ausgabe anzeigen 

11. eMail-Adresse / Faxnummer in Beleg finden und kopieren 

12. Kommunikationsprogramm starten 

13. eMail-Adresse / Faxnummer übernehmen 

14. eMail / Fax versenden 

15. Beleg archivieren 



Vorgangsbezogene Belegerstellung mit PDM direkt:  in 3 Schritten am Ziel  

 

Direkt aus dem Vorgang heraus (hier Angebot) wird der Menüpunkt Auswertungen „PDM direkt 

drucken/faxen/mailen“ aufgerufen: 

 

 
 
Belegvorschau (2. Schritt)  

 
  

 

 



Ausgabeart festlegen (3. Schritt)  

 

 
 
Der erzeugte Beleg wird automatisch 

 um Formatkomponenten (Logo, Fußtext, AGB, …) ergänzt, 

 versendet bzw. gedruckt, 

 als Anhang mit dem Vorgang verknüpft und  

 archiviert 

 

Belegerstellung über Hintergrundverarbeitung und PDM 

 

Viele Belege werden weiterhin über einen eingeplanten Concurrent-Request im Batch erstellt.  

Beispiel: dreimal am Tag werden je Organisation alle neuen Rechnungen über einen Request 

„ausgedruckt“. Es wird also eine out-Datei erstellt, die viele Rechnungen (einseitige, aber auch 

mehrseitige) für viele unterschiedliche Kunden enthält. Manche dieser Kunden möchten ihre Belege 

per email, andere per Fax und/oder per Post. 

 

PDM teilt die Ausgabedatei als erstes in Einzelbelege auf. 

 

Die so erzeugten Einzelbelege werden automatisch (je nach Belegart und Kundensonderregelung) 

 um Formatkomponenten (Logo, Fußtext, AGB, …) ergänzt, 

 versendet bzw. gedruckt, 

 als Anhang mit dem jeweiligen Vorgang verknüpft und  

 archiviert 

 

 

emails oder (gescannte) Dateien direkt, einfach und schnell an einem ebs-Datensatz archivieren  

 

 



 

Lieferantenrechnungen verarbeiten 

 

scannen, einlesen/erfassen, genehmigen und archivieren 

 

 

Zusammenfassung 

 

Besonders die Funktion PDM direkt ist bei den Endanwendern hervorragend angekommen, da sie den 

Arbeitsablauf stark verkürzt hat und das Vorgehen der gewohnten Arbeitsweise mit dem PC 

entspricht.  

Die Zeitersparnis für die Ablage und Suche von Belegen ist erheblich. 

Der Zugriff auf den Beleg kann direkt aus der Anwendung vom entsprechenden Vorgang erfolgen 

oder unabhängig davon über das Archiv.  
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